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Großherzoglich Badisches

Uikzeige - lLtr
für dm Neckar,-- und Main - und Tauberkreis.

No . 97 . Dienstag den 6 , Dezember 1825
Mit großherzoglich badischem gnädigsten Privilegio .

Verordnungen .

No. I 7 Z7Z . , , De« Jollaufichleg der Kolonialwaare» betr-
Durch Rescript de- gr . Finanzministerium - v. 15 . Nov . 1825 / No . 6599 , wird vere

ordnet , daß der Zollaufschlag von 10 Kreuzer , welcher nach Art . 3 , der h . Verordnung
v. 24 . Juni 1818 (Rggsbl . p . SS ) von jedem Zentner Zucker und Kaffee der al - Tran¬
sitgut bezogen , und erst in den Lagerhäusern al - Consumogut erklärt wird , ferner nicht
wehr zu erheben , mithin auch der Art . 5 , der erwähnten Verordnung nicht mehr an¬
wendbar sey. Hiernach haben sich sämmtliche Zollbehörden zu achten . Mannheim den
29 . Nov . 1825 .

Direktorium de - NeckarkreiseS .
Fröhlich . V6t . Joachim .

No. 174° ; . Die Ausübung de- erlernten Handwerks von Beurlaubte » und Schutz- oder
ortsbürgerlich aufgenvmmenen Soldat « ' betreffen».

Nachträglich zur diesseitigen Verorordnung im Anz. Bl v . 1 . Okt . 1822 , No . 79,
wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebräche , daß di « besagte Verordnung durch
höchste- Rescript de - großh . Staat - ministeriumS vom 6 . Okt . d. I . No . 1493 , dahin
wodisicirt wurde » daß den beurlaubten Soldaten , welche da - 21 . Lebensjahr überschrit¬
ten , und da - erste Dienstjahr zurückgelegt haben , an dem Ort , wo sie ein angeborne -
Schuhbürger - oder Ort - bürgerrecht anzusprechen haben , fall - sie unverheurathet sind,auch nicht auf eigene Hand und Heerd arbeiten , und daher diese Rechte noch nicht an .
treten , und nicht al - Ort - bürger , oder Hintersassen angenommen werden können , die
Ausübung ihre - gehörig erlernten Handwerk - als Genossen , d. h. ohne Beihülfe von
Gesellen und Lehrlingen gestattet sey . Hiebei versteht sich jedoch , daß sowohl verheura -
thete Soldaten , welche irgendwo die Ort - 1 oder schutzbürgerliche Annahme erlangt ha¬
ben , als die Unverheuratheten , welchen alS Genessen zu arbeiten gestattet wird , in al¬
len Verhältnissen , welche die Ausübung ihre - GewerbS betreffen , an die Anordnungen
der Civilbehörden gebunden sind , und unter denselben stehen , auch nach Lit . f, § . 24 .
de » sechsten Constitutionr - Edikt - die Prüfung in gewerbSpolizeilicher Hinsicht erstehen
müssen. Mannheim den 29 . November 1825 .

Direktorium des NeckarkreiseS «
Fröhlich . Vdt . Ullmicher .
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Vekanntma ungen
Karlsruhe . No . 17385 . Von den für die Jahre 1825 , 1826 und 1827 zu Deför «

derung de^ Bergbaues im Budget ausgeworfenen 30,000 fl . sollen in ® emaii )tit höchster
Weisung vom 27 Oc ' vber dieses ZahrS 25 . 000 fl . auf Versuchsbau verwendet werden , und
zwar durch Bewilligung von Prämien für Privatunternehmungen dieser Art . Diese
Prämien sollen in 25 Prozent der Summe bestehen , welche einzelne Privatpersonen oder
Gesellschaften im Laufe der Jahren 1826 und 1827 erweislich zum rüersuchrbau auf Metalle ,
drennliche und ander « Mineralien aller Art , jedoch mit Ausschluß de « SalzeS , aufgewen .
det haben , sich aber ihrem Totalbekrag nach , wenn auch die Verwendungen 100,000 fl .
übersteigen , auf 25,000 fl . beschränken.

Von Seiten d,S Staats wird wegen dieser Prämie kein Antheil an dem entdeckten
Bergseegen in Anspruch genommen .

Im Falle sich « in « Actiengesellschaft zum Betrieb deS Bergbaues im Großherzogthum
bilden sollte , wird dieser nicht nur di « oben bemerkte Prämie ausschließend zugeschieden,
sondern auch durch anderweitige Begünstigungen einem solchen Unternehmen jeder ersprieße
liche Vorschub geleistet werden .

Indem man dieses zur öffentlichen Kenntniß bringt , sieht man innethalb 4 Monaten
den Erklärungen derjenigen Personen oder Gesellschaften entgegen , welche von diesem An «
» ,bieten Gebrauch zu machen geneigt sind , um die ihren Wünschen entsprechenden mit dem
Staats Jnteriffe vereinbarlichen näheren Bedingungen festzusetzen , und wegen de - Voll¬
zugs da » Wettere anordne » zu können . Karlsruhe den 12 . November 1625 ,

Finanz - Ministerium ,
v. B ö ck h.

I ) Mannnheim . Der von der großh . deckuugSfalle mit der darüber erhobenen när
badischen Artilleriebrigade entwichene Pio -
nir Karl Anton Helmling von Mannheim
wird hiermit aufgeferd . rt , sich in Zeit drei
Monaten dahier zu stellen , und sich über
seine Entweichung zu verantworten , oder
zu gewärtigen , daß nach fruchtlos umlaufe¬
ner Frist gegen ihn alS ausgetretener Un -
terthan nach den LandeSg,sehen werde ver¬
fahren werden . Mannheim den 30 . Nov .
1825 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jagemann .

Vät . Schröder .
1 ) Schwezingrn . Die Katharina Retz¬

bach von Wieblingen ist dahier wegen Dieb «
stahl in Untersuchung , und geständig ihrem
Dlenstherrn auS dem Seerelair « j « verschie «
denen malen Geld entwendet zu haben . Da
dem Dienstherr » zugleich «ine silberne Uhr
mit Kette und Pettschaft und eine hölzerne
Tabatiere entwendet worden ist , so werben
sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf die «
se Effekten deren näher » Beschreibung folgt ,
Nachforschungen anzustellen , und sie im Ent ,

Heren Auskunft hierher gelangen zu lassen.
Die Uhr ist von Silber , ziemlich groß ,

Platt mit deutschen Ziffern uno vergoldeten
Zeiger . Die Kette ist von vierfachen ver¬
goldeten kleinen Ketten , in der Mitte von
einem goldenen Ring gefaßt , mit doppelte «
goldenen Springringe , einem kleinen golt
denen Pettschaft mit Goldplättchen ohne
Gravirung und kleinem goldenen Schlüssel .
Dir Tabatiere ist von Buchs und mit Schild -
par gefüttert . Schwezingrn den 24 . No¬
vember 1625 .

Großherzogl . Bezirksamt .
V r e r v r d t.

1 ) Heidelberg . Da sich auf ergangen «
öffentliche Ladung niemand gemeldet hat ,
welcher auf dir , von dem hiesigen Schuhma «
cher Eckert an Johann Weißenbach auf ein
vorbehaltneS EigenthumS - Recht schuldige
1200 fl. eine » Anspruch gemacht , diese I200fl .
aber durch rin andere « Darleihen Weiffen -
bachS berichtigt worden , so wird dir erst
gedachte Forderung bei Umlauf der zur An¬
meldung etwaiger Ansprüchen bestimmten
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Frist , so wie alle etwaig « frühere Vorzugs »
oder Unterpfands - Rechte auf dieses Haus
in Folg « des anberaumten Rechtsnachtheils
für erloschen , und der Stadtrath seiner
deßfallsigen Gewehr entbunden erkläret . .

Heidelberg den 25 . November 1825 -
Großh . Stadtamt .

Wild . Vät . Gruber .
I ) Heidelberg . Zn der Nacht vom

16 . auf den 17 - d . M . , wurde in einem
Wohnhaus « ju Zitgelhausen folgende - ent »
wendet .

I ) eine goldene Repetieruhr woran sich
ein grüne - Florettbändchen mit einem läng¬
licht 4eckigr goldenen Schlüssel , woran dir
Canon fehlt , befindet , Werth von fi . 70

2 ) An baarem Gelbe in ei¬
nem leinenen Säckchen 4 Rollen
in 24 kr . Stücke , s 30 fl . » ILO
vhn einrolirte 24 kr. Stücke » 11
ferner : in einem leinenen Säckchen
worin sich 24 , 12 , 6 u . 3 kr. Stucke
defanden » 75

fl . 276
Sämmtlkche Polizeibehörde » werden da¬

her um die geeignete Fahndung - Maßregeln ,
zur Habhastwerdung de- Dieb - und der ge «
flohlenen Gegenstände , und gefällige An¬
zeige hierher im Fall einer Entdeckurrgdienst -
«rgebenst ersucht . Heidelberg den 20 . No¬
vember 1825 .

Großherzogl . Stadtamt .
Wild .

V6t . Gruber .
1 ) Ladenburg « Christoph Gehr von

Schriesheim , wurde wegen seiner dermal «
'«

gen Gemüthskrankheir entmündiget , und
demselben in der Person de- GerichtSmann
Brühl von da , « in Auffichtspfleger bestellt ,
ohne dessen Mitwirkung Christoph Gehr , in
Zukunft weder rechten noch Vergleiche schlies -
sen , weder Anlehrn aufnehmen , noch an «
greifliche Capitalien erheben , und dafür
quittiren , noch Güter verpfänden und ver «
äußern , « der auf Borg etwa - handeln darf «

Ladrnhurg den 5 . November 1825 .
Großherzogl . Amt .

Rüttioger .

3) Gerla chshe im . Bierbrauer Mel¬
chior Will von Stadt Lauda ' wird wegen
periodischer Gemürhskrankheit für mundtvdt
im ersten Grad « erklärt , und ihm als Lus «
sichtspfleger Georg Michael Popp von Lauda
hiermit beigegeben . Gerlachsheim den IS .
N «v. 1825 «

Großher zogl « Bez irksamt .
Litt er arische Anzeige .

So eben hat bei un - die Presse verlassen
der Almanach

oder
Geschäfts - Kalender

auf daS Zahr 1826 ,
und wird verkauft : roh das Exemplar auf
Schreibpapier ä 24 kr . , auf Conzeptpavier
ü 20 kr. Mannheim den 30 . Nop : 1825 .

Die Duchdruckerei des kathvl .
Bürgerhospitals .

Untergerrchtl . Aufforderungen
und Ku ndmach ungen .

Schulden , Ltqutdattonea .
Hierdurch werden alle diejenigen , welch «

an folgende Personen Forderungen habe » ,
unter dem RechtSnachtheile,auS der vorhan »
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen : Aus
dem

Bezirksamt Achern .
1 ) zu Achern , an die sich zahlungSun «

fähig erklärte Krämer Joseph F au Yen
Wittwe , auf Mittwoch den 21 « Dez . , Mor ,
gens 8 Uhr , auf der AmtSkanzlei zu Achern .

Bezirksamt Bozrberg .
2 ) zuUntrrwittstadt , an die in Gant

erkannten Joseph ApprlS Eheleute , auf
Montag den 12 . Dez . , auf der AmtSkanzlei
zu Boxbrrg .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

oder deren LeibeSerben,sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel »
cher ihr Vermögen steht , melden , widrige « «

'

fall - dasselbe an ihre bekannte , nächst« Ver «
wandten gegen Caution wird au - grlikfttt
» erden : Au - dem
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Land » mt Heidelberg .

3) von Sandhaufen , der seit länge »
rer Zeit abwesende Jakeb Wolf , dessen
Aufenthaltsort dahier unbekannt ist«

1 ) Karlsruhe . Dem Florian Lulz ,
»on Beiyingen , Königreichs Würtembrrg ,
gebürtig , der sich seit 40 Jahren au - sei¬
ner Heimath entfernt haben soll , sind von
seinem in Stafforth verstorbenen Vetter Jo¬
hann Georg Lulz , Wagner , 367 fl. 12^ kr.
Vermögen angefallen , und in pflegschaftli »
cher Verwaltung . Derselbe wird daher auf -
gefordert , dieses Vermögen binnen 12 Mo¬
naten in Empfang zu nehmen , widrigen¬
falls eS seinen nächsten Anverwandten ge »
gen Kaution in fürsorglichen Besitz wird ge¬
geben werden . Karlsruhe den 22 . Novem¬
ber 1825 .

Großherjogl . Landamt .
3) Karlsruhe . Karl Friedrich Cp »

chrle , geboren im Jahr 1767 , « in Sohn
LeS Kammerfourier Eppele dahier , hat sich
als Handlungsdiener im Jahr 1790 auf
Reisen begeben , und seit 1792 seinen Ver »
wandten keine Nachricht mehr von seinem
Leben oder Aufenthalt ertheilt . Auf Anste»
hen derselben wild nun Karl Friedrich Ep -
pele oder seine rechtmäßigen Erben , aufge »
fordert , binnen einem Jahr und einem Tag
entweder in Person , oder durch gehörig Be »
» ollmächtigte sich zum Empfang deS ihm von
seinen Eltern anno 1799 angefallenen Ver¬
mögen - von 584 fl. 54 kr. zu melden , und
- , « um so gewisser , alS er sonsten nach Ab»
lauf dieser Frist für verschollen erklärt , und
Lar Vermögen seinen nächsten Verwandten
in fürsorglichen Besitz gegeben werde» wird .
Karlsruhe den 3 . Novbr . 1825 .

Großh « Oberhofmarschallamt .
Frhr . v . Ga yl in g .

Versteigerungen .
I ) Mannheim . Freitag - den 23 . De »

zember d . I . , Nachmittag - 3 Uhr , wird da -

Haut LU. F 6 Wo. 9 im Wege gerichtliche »

Zugriff - auf dem Rathhause an den Meist¬

bietenden öffentlich versteigert. Mannhriin
den 2 . Dez . 1825 .

Gloßh . Stadtrath .
Möhl .

Schuba «er.

Dienstnach richten.
Durch die Beförderung de - kath . Schul¬

lehrers Joseph Hug von Oberspitzenbach
auf den erledigten Schuldienst zuOberprech »
thal ist Jener zu Oberfpitzenbach im jährli¬
chen Ertrag von 105 fl . in Geld und Holz ,
kn Erledigung gekommen. Die Kompeten ,
ten um solchen haben sich vorschriskmäßig an
da - DreisamkreiS - Direktorium zu wende » .

Der kath . Schuldienst zu Unterkürnach ,
Amts Villingen , ist dem Schulvrrwalter
Stephan Glatz übertragen worden .

Der kathol . Filialschüldienst zu Oberts »
roth , Amts Gernsbach , ist dem Schulver¬
walter von Bietigheim , Sale - Schnurr ,
übertragen worden .

Die fürstl . leiningensche Präsentation d«S
Schulkandidaten Franz Anton Pfeifer zu
dem kathol . Schuldienst in Windischbuch
hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Durch die Beförderung de - Lehrer - Schäle
auf die Schulstelle zu Sasbachried ist die
105 fl - ertragende Lehrstelle in Ringelbach
in Erlddigung gekommen ; die Bewerber um
dieselbe haben sich daher binnen 4 Wochen
bei dem KinzigkreiS Direktorium vorschrift »
lich zu melden .

Durch die Beförderung de - kathol . Schul¬
lehrers Reich zu Feldkirch auf di » vakante
Mädchenlehrstelle in Endingen ist erster«
Schullehrerstelle im Ertrag von 200 fl. in
Geld und Naturalien erledigt worden . Die
Kompetenten um solche haben sich vorschrift -
mäßig an da - DreisamkreiS Direktorium zu
wenden .

Dem Schulverwalter Karle zu Bietigheim
ist der vacante kathol . Filialschüldienst zu
Winden , Amt - Baden , übertragen worden «

Carl Hrrm - Horf, R,datt<ur.
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